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Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Zeitzer Straße 15, 06722 Droyßig
Tel. 034425 414-0, Fax 034425 27187
Internet: www.vgem-dzf.de, E - Mail: info@vgem-dzf.de

Bürgerbüro Droßdorf
Schulweg 23, 06712 Gutenborn/OT Droßdorf
Tel. 03441 725153

Sprechzeiten der Ämter am Sitz in Droyßig
Alle Ämter Standesamt

Montag 13.00 Uhr – 15.00 Uhr auf Anmeldung im Rahmen 
der Dienststunden

Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.00 Uhr

09.00 Uhr – 12.00 Uhr
14.00 Uhr – 18.00 Uhr

Mittwoch Kein Sprechtag Kein Sprechtag

Donnerstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
13.00 Uhr – 15.00 Uhr

08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Freitag Kein Sprechtag auf Anmeldung im Rahmen 
der Dienststunden

Sprechzeiten im Bürgerbüro Droßdorf
Schulweg 23, 06712 Gutenborn OT Droßdorf, Tel. 03441 725153
jeden Mittwoch in der Zeit von 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr

Notrufverzeichnis

Polizei 110
Feuerwehr 112
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116117
Krankenhaus Zeitz 03441 201-0
Notaufnahme Krankenhaus Zeitz 03441 201-4950
oder 03441 201 - 4951
Diakonie - Frauen- und Kinderschutzwohnung Notruf: 0175 8356700
Polizeirevier BLK Naumburg 03445 2450
Revierkommisariat Zeitz 03441 634-0
Regionalbereichsbeamte Droyßig 034425 3088-0
(Bereitschaft der Verbandsgemeinde über Leitstelle BLK )
Leitstelle Burgenlandkreis 03445 75290
Tierheim Zeitz 03441 219519
Gasversorgung Thüringen 0361 73902416
MIDEWA GmbH Notfalltelefon 03461 352-111
Abwasserzweckverband Notfalltelefon 0171 9361507
Mitteldeutsche Energie AG - Servicetelefon enviaM 0180 2040506
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Information zur  
Durchführung von  
Baugrunduntersuchungen 

und Kartierungen für das Projekt  
SuedOstLink in Ihrer Gemeinde

A. Vorhaben

Das Projekt SuedOstLink ist eine geplante Leitung zur 
Höchstspannungs-Gleichstrom-Übertragung (HGÜ). Sie ver-
bindet den Netzverknüpfungspunkt Wolmirstedt bei Mag-
deburg mit dem Netzverknüpfungspunkt Isar bei Landshut. 
Vorhabenträger für den nördlichen Teil des Projekts ist die 
50Hertz Transmission GmbH (im Folgenden „50Hertz“).
Der SuedOstLink ist im Bundesbedarfsplangesetz vom 
23. Juli 2013 gesetzlich verankert und in der Anlage zum 
Bundesbedarfsplangesetz als Vorhaben Nr. 5 aufgeführt. 
Der Abschnitt A2 des SuedOstLinks befindet sich seit 2017 
im formellen Planungs- und Genehmigungsverfahren, aktu-
ell im Planfeststellungsverfahren. Einen Überblick zum Pro-
jekt SuedOstLink finden Sie auf unseren Internetseiten unter
https://www.50hertz.com/Netz/Netzentwicklung/
ProjekteanLand/SuedOstLink

B. Baugrunduntersuchungen

Als Vorhabenträger für die Abschnitte A und B des Projekts 
SuedOstLink beginnt 50Hertz im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens demnächst mit Baugrunduntersuchungen 
in Ihrer Gemeinde.
Die Baugrunduntersuchungen dienen dazu, in Bereichen, in 
denen eine Unterbohrung durchgeführt werden muss oder 
in Betracht kommt, genaue Kenntnisse über die Bodenbe-
schaffenheit zu erhalten. Auf diese Weise erhalten wir ein 
aussagekräftiges Bodenprofil und können die bodenmecha-
nischen Eigenschaften in unsere Planungen einbeziehen.
Der Abschnitt A2 des SuedOstLinks wird ausschließlich als 
Erdkabel geplant. Grundsätzlich wird der SuedOstLink in 
offener Grabenbauweise verlegt. Nur in Ausnahmefällen, 
wenn die Trassen andere Infrastrukturen (z. B. Bahnstre-
cken, Autobahnen, Bundesstraßen), Gewässer oder natur-
schutzfachlich sensible Bereiche queren, wird eine Unter-
bohrung in Betracht gezogen.
Bei den Baugrunduntersuchungen handelt es sich um kei-
ne Vorfestlegung auf eine bestimmte Trasse. Die Untersu-
chungen finden in unterschiedlichen Bereichen des gesam-
ten Trassennetzes des SuedOstLinks statt. Erst am Ende 
des Planfeststellungsverfahrens wird es eine verbindliche 
durchgängige Trasse geben.

Nutzung der Grundstücke

Für die Baugrunduntersuchungen ist es erforderlich, dass 
die Mitarbeiter der beauftragten Firma die Grundstücke 
betreten sowie land- und forstwirtschaftliche Wege be-
fahren. Darüber hinaus wird es auch erforderlich sein, 
Flächen vorübergehend zu nutzen, zum Beispiel um erfor-
derliche Geräte, Fahrzeuge, Werkzeuge und Materialien 
abzustellen sowie an- und abzutransportieren. Es wird 
sichergestellt, dass die Anfahrt zu den Bohrpunkten über 
den kürzesten Weg mit den geringsten Beeinträchtigun-
gen und Auswirkungen für den Eigentümer bzw. Bewirt-
schafter erfolgt. Bei den Maßnahmen achten 50Hertz und 
die beauftragten Firmen darauf, etwaige Beeinträchtigun-
gen der betroffenen Grundstücke so gering wie möglich 
zu halten. Sollte es trotz aller Vorsicht zu Flur- oder Auf-

wuchsschäden kommen, werden die entstandenen Schä-
den durch 50Hertz in voller Höhe entschädigt.
Die Grundstücke, die in Ihrer Gemeinde von den Baugrund-
untersuchungen betroffen sind, finden Sie in der untenste-
henden Flurstückliste Baugrunduntersuchungen.

Aufschluss-/Bohrverfahren

Es ist beabsichtigt, dass folgende Aufschluss- bzw. Bohrver-
fahren und Gerätschaften zum Einsatz kommen:
Schwere Rammsondierungen, Rammkernsondierungen, 
Bohrlochsondierungen und Rotationskernbohrungen mit 
einem Durchmesser von ca. 100 bis 300 mm, die Tiefen von 
bis zu 15 Meter erreichen.
Die Bohrungen werden mit einem kombinierten Ramm- und 
Drehbohrgerät (Gummikettenfahrwerk, Gesamtgewicht ca. 
4,5 Tonnen, Länge ca. 5,20 Meter, Breite ca. 1,50 Meter, 
Höhe ca. 2,20 Meter im Fahrbetrieb, ca. 3,80 Meter im Bohr-
zustand) ausgeführt.
Für die Ramm- und Rammkernsondierungen ist der Einsatz 
einer Bohrraupe mit Gummikettenfahrwerk als Trägergerät, 
mit einem Gesamtgewicht von ca. 1 Tonne und Außenab-
messungen von ca. 2,50 Meter x 1,00 Meter bei einer Höhe 
von ca. 1,50 Meter im Fahrbetrieb bzw. 3,00 Meter im Ar-
beitszustand, vorgesehen. Die Bohrlochsondierung wird 
mit einem mobilen Bagger durchgeführt.
Alle Bohr- bzw. Sondierungslöcher werden – sofern kein 
Ausbau zu einer Grundwassermessstelle erfolgt – unmit-
telbar nach Fertigstellung des Aufschlusses mit Tonpellets 
verfüllt.

Zeitraum

Die Maßnahmen beginnen voraussichtlich ab dem 
31.08.2020 und enden spätestens am 20.11.2020. Der zeit-
liche Ablauf der Maßnahmen hängt von äußeren Umstän-
den ab, zum Beispiel von örtlichen Gegebenheiten sowie 
den Boden- und Witterungsverhältnissen. Details in Flur-
stücksliste Baugrunduntersuchungen ersichtlich

Dauer der Inanspruchnahme

Die Sondierungen dauern voraussichtlich wenige Stunden, 
während für die Bohrung jeweils ein bis drei Tage zu erwar-
ten sind.
Die Untersuchungen sind nicht an jedem einzelnen Stand-
ort in vollem Umfang notwendig und finden jeweils in zeitli-
chem Abstand zueinander statt. Es kann also sein, dass auf 
Ihrem Grundstück nur ein Teil der Arbeiten verrichtet oder 
dass Ihr Grundstück mehrfach betreten und befahren wer-
den muss.

Beauftragte Firmen

Die Baugrunduntersuchungen erfolgen im Auftrag von 
50Hertz durch die ARGE SOL TRASSIERUNG NORD GbR, mit 
den beteiligten Firmen ARCADIS Germany GmbH und G.U.B 
Ingenieur AG sowie weiteren beauftragten Drittunterneh-
mern. Änderungen bei den ausführenden Firmen bleiben 
ausdrücklich vorbehalten.

C. Kartierungen/faunistische Sonderuntersuchungen

Zusätzlich und unabhängig von den oben genannten Bau-
grunduntersuchungen wird 50Hertz im Zeitraum von April 
2020 bis Dezember 2020 Kartierungen/faunistische Son-
deruntersuchungen in Ihrer Gemeinde durchführen. Im 
Rahmen der Unterlagenerstellung für das Planfeststellungs-
verfahren müssen faunistische Sonderuntersuchungen 
durchgeführt werden.
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Es erfolgen Erfassungen zu folgenden Arten bzw. Artengrup-
pen:
• Brutvögel, Groß-, Greif- und Eulenvögel, Zug- und Rast-

vögel, Fledermäuse, Biber, Fischotter, Haselmaus, 
Wildkatze, Reptilien, Amphibien, Holzkäfer, Libellen, 
Fische, Molusken, ggf. weitere Insektenarten.

Der Untersuchungsraum befindet sich je nach Artengruppe 
im Regelfall in einem Bereich von ca. 500 Meter beidseits 
des Eingriffsbereiches, der sich aus dem Verlauf der mög-
lichen Trasse inkl. kleinräumiger Alternativen ableitet. Bei 
störempfindlichen Vogelarten geht der Untersuchungsraum 
artspezifisch auch darüber hinaus.
Im Rahmen dieser Tätigkeit sind Mitarbeiter/-innen mit 
Fahrzeugen oder zu Fuß unterwegs, wodurch keine Schäden 
an Fluren und Wegen entstehen. Baumaschinen werden bei 
diesen Maßnahmen nicht eingesetzt.
Die Kartierarbeiten erfolgen durch die IHB GmbH Ingeni-
eursdienstleistungen.

D. Gesetzesgrundlage

Die Berechtigung zur Durchführung der Baugrunduntersu-
chungen und Kartierungen/faunistischen Sonderuntersu-
chungen ergibt sich aus § 44 Absatz 1 Satz 1 des Energiewirt-
schaftsgesetzes (EnWG). Eigentümer, Pächter und sonstige 
Nutzungsberechtigte werden hiermit gem. § 44 Absatz 2 
EnWG mit einer ortsüblichen Bekanntmachung über die 
Baugrunduntersuchungen und Kartierungen/faunistischen 
Sonderuntersuchungen informiert.

E. Ansprechpartner/-in für Ihre Fragen

Für Ihre Fragen und Mitteilungen stehen wir gerne zur Ver-
fügung. Bitte wenden Sie sich hierzu an Herrn Axel Happe. 
Tel.: +49 (30) 51503414, E-Mail: Axel.Happe@50hertz.com.

Anlage 1: Flurstücksliste Baugrunduntersuchungen

Zeitraum der Baugrunduntersuchung
KW 36 – 47 (31.08.2020 – 20.11.2020)

Gemarkung Flur Flurstück
Weißenborn 5 46
Weißenborn 5 47/1

Kurse der Volkshochschule 
Burgenlandkreis

Anmeldungen über: Geschäftsstelle Zeitz, Domherrenstra-
ße 1, 06712 Zeitz, Tel.: 03441 879112, Fax.: 03441 879306, 
www.vhs-burgenlandkreis.de

Auszug aus dem Kursangebot

20HZ4060L Englisch Anfängerkurs A1 (2. Semester) ab Mo., 
31.08.2020, 15:45 – 16:45 Uhr, 9 Termine;

20HZ3013A Qigong zum Kennenlernen - SCHNUPPERTER-
MIN - am Di., 01.09.2020, 18:30 – 20:00 Uhr, 1 Termin;

20HZ3021I Step Aerobic, Problemzonen- und Rückengym-
nastik für jedermann ab Mi., 02.09.2020, 19:00 – 19:45 Uhr, 
12 Termine, Turnhalle Sekundarschule Droyßig;

20HZ2070G Manga – Zeichenkurs ab Mo., 07.09.2020, 
17:45 – 18:30 Uhr, 4 Termine;

20HZ3021F Body-Workout (Gruppe 1 - 14-täglich) ab Mo., 
07.09.2020, 20:00 – 20:45 Uhr, 6 Termine;

20HZ2130T Johann Sebastian Bach - mit dem Komponisten 
auf dem Weg in die Schule der Musik am Di., 08.09.2020, 
18:00 – 19:30 Uhr, 1 Termin;

20HZ2130A Gitarre - Grundkurs (auch speziell für 
Erzieher*innen) ab Fr., 11.09.2020, 17:00 – 18:30 Uhr, 
10 Termine;

20HZ50141 Gewusst wie - Pivot Tabellen in Excel umsetzen 
ab Fr., 11.09.2020, 17:15 – 19:30 Uhr, 2 Termine;

20HZ2070E Aquarellmalerei und Erprobung anderer Mal-
techniken ab Sa., 12.09.2020, 10:00 – 13:00 Uhr, 4 Termine;

20HZ2100D Workshop Klöppeln für Anfänger und Fortge-
schrittene am Sa., 12.09.2020, 09:00 – 15:00 Uhr, 1 Termin; 

20HZ5018A Smartphone & Tablet: Grundkurs und Refres-
her-Kurs am Di., 22.09.2020, 17:00 – 20:45 Uhr, 1 Termin;

20HZ3010B Autogenes Training ab Mi., 23.09.2020, 15:00 
– 16:30 Uhr, 4 Termine

Dies stellt einen Auszug aus dem Kursangebot der VHS dar. 
Änderungen/Irrtümer bleiben vorbehalten. Nachmeldun-
gen (spätere Einstiege) sind jederzeit möglich. Die Anmel-
dung in der Geschäftsstelle ist erforderlich.

Mit freundlichen Grüßen

VHS Zeitz

Redaktion

Immer die

richtigen Worte.

LINUS WITTICH 

Medien KG
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Bundesweiter Warntag

Weitere Informationen zum bundes weiten Warntag 

und zum Thema  Warnung der Bevölkerung erhalten 

Sie hier:

www.bundesweiter-warntag.de

www.warnung-der-bevoelkerung.de

www. bbk.bund.de   

Kontakt:

Bundesamt für Bevölkerungsschutz

und Katastrophenhilfe (BBK)

Provinzialstrasse 93

53127 Bonn

Postfach 1867

53008 Bonn

Telefon: +49(0)228-99550-0

poststelle@bbk.bund.de

www.bbk.bund.de

© BBK 2020

Was bedeuten die Sirenensignale?

Warnung bei Gefahr

Einminütiger Heulton (auf- und abschwellend)

Schalten Sie einen Hörfunksender ein und achten 

Sie auf Durchsagen.

Entwarnung

Durchgehender einminütiger Heulton

Es besteht keine Gefahr mehr.

Wie wird gewarnt?

Eine Warnung kann Sie auf unterschiedlichen 

Verbreitungswegen und Kanälen erreichen:

• Radio und Fernsehen

• Internetseiten

• Warn-Apps, z. B. NINA

• Soziale Medien

• Sirenen

• Lautsprecherwagen

• Digitale Werbetafeln

• Behörden, Familien- und Freundeskreis, 

 Nachbarschaft

Was kann ich tun?

Mit jeder Warnung erhalten Sie in der Regel 

Empfehlungen, was Sie zu Ihrem Schutz tun 

können oder wo Sie weitere Informationen 

erhalten. Darüber hinaus können Sie sich auf der  

Website bundesweiter-warntag.de und den 

jeweiligen Websites der Landesinnenministerien 

informieren. 

Wovor werde ich gewarnt? 

Worüber werde ich informiert?

• Naturgefahren (wie Hochwasser oder Erdbeben)

• Unwetter (wie schwere Stürme, Gewitter oder 

Hitzewellen)

• Schadstoffaustritte

• Ausfall der Versorgung (z. B. Energie, Wasser, 

Telekommunikation)

• Krankheitserreger

• Großbrände

• Waffengewalt und Angriffe

• Weitere akute Gefahren (wie Bomben-

entschärfungen)

Wer warnt mich?

• Bund (im Verteidigungsfall)

• Länder (im Katastrophenfall)

• Städte, Kreise und Gemeinden (über 

 Katastrophenschutzeinrichtungen wie  

z. B. Feuerwehr)

• Deutscher Wetterdienst

• Hochwasserportale

Bundesweiter Warntag

Der bundesweite Warntag wird jährlich an jedem 

zweiten Donnerstag im September durchgeführt.

Dazu werden in ganz Deutschland sämtliche Warn-

mittel erprobt. Pünktlich um 11:00 Uhr werden 

zeitgleich in allen 16 Ländern, in den Landkreisen 

und in den Kommunen mit einem Probealarm die 

Warnmittel wie beispielsweise Sirenen und Laut-

sprecherwagen ausgelöst. Zudem wird mit der 

Warn-App NINA (Notfall-Informations- und Nach-

richten-App des Bundes) eine Probewarnmeldung 

versendet.

Ziel ist es, dass Sie sich mit der Warnung in Notlagen 

auskennen und wissen, was nach einer Warnung zu 

tun ist.

Warum werde ich gewarnt? 

Größere Schadensereignisse und Gefahrenlagen 

gefährden Ihre Sicherheit und die Ihrer Familie, 

Angehörigen, Freundinnen und Freunde sowie 

möglicherweise Ihr Eigentum. Bei Gefahren vor Ort 

werden Sie rechtzeitig gewarnt, damit Sie sich auf 

die Gefahr einstellen und richtig verhalten können.
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Herausforderung Pflege bewältigen –  
nicht nur in Corona-Zeiten

Corona-Krise schafft neue Probleme

Die Corona-Situation stelle die Pflegebedürftigen und ihre 
Angehörigen vor neue Probleme. Eine wichtige Frage da-
bei: Wie organisiere ich den Pflegealltag, wenn ich die Be-
treuung meines Angehörigen nicht mehr ausführen kann, 
weil ich mich selbst in Quarantäne befinde? In diesem Fall 
wäre eine so genannte Verhinderungspflege in den eigenen 
vier Wänden des Pflegebedürftigen möglich, sagt Cornelia 
Schulz. Bis zu sechs Wochen im Jahr könnten diese Leis-
tungen in Anspruch genommen werden. Die Kosten bis zu 
einem Betrag von 1.612 Euro würden übernommen.
Ein anderes Problem: Wie kann ich die Zeiten überbrücken, 
in denen ich mich um die Neuorganisation der Pflege küm-
mern muss? Gerade jetzt sei es manchmal schwierig, zum 
Beispiel nach einem Krankenhausaufenthalt, einen naht-
losen Anschluss an die häusliche Pflege zu finden. Sollte 
in einer solchen Krisensituation die Freistellung von der Ar-
beit notwendig sein, hilft das Pflegeunterstützungsgeld. Es 
könne pro Pflegebedürftigem einmalig für insgesamt zehn 
Arbeitstage gezahlt werden, lasse sich aber auch stückeln. 
Aufgrund der Corona-Krise wurde die Anspruchsdauer vor-
erst bis zum 30. September um weitere zehn Arbeitstage auf 
insgesamt 20 verlängert. In dieser Zeit zahlt die Pflegekasse 
des Pflegebedürftigen 90 Prozent des Nettoarbeitsentgeltes 
und übernimmt zudem die Kranken-, Renten- und Arbeitslo-
senversicherungsbeiträge.

Was ist zu beachten, wenn eine Pflege ansteht?

„Setzen Sie sich mit den Pflegeberatern Ihrer Krankenkasse 
vor Ort in Verbindung. Sie vereinbaren einen Termin mit Ih-
nen, um Ihnen dabei zu helfen, die erforderlichen Leistun-
gen zu beantragen und die Pflege so zu organisieren, dass 
sie zu Ihrer persönlichen Situation passt“, sagt zum Beispiel 
Cornelia Schulz von der AOK Sachsen-Anhalt. Die Pflegebe-
rater nehmen die Antragsdaten auf und beauftragen den 
Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) Sachsen-
Anhalt mit der Begutachtung. In der aktuellen Situation 
nehme der MDK telefonischen Kontakt mit den Betroffenen 
bzw. dem gesetzlichen Betreuer auf, um die Pflegesituation 
zu ermitteln und nach dem einheitlichen Begutachtungs-
system bewerten zu können.

Pflegeberater stehen mit Rat und Tat zur Seite

Die AOK Sachsen-Anhalt unterstützt Versicherte bei allen 
Fragen rund um die Pflege. Sie beraten und stehen Pflege-
bedürftigen sowie Angehörigen zur Seite. Dabei informieren 
sie über Leistungen und Möglichkeiten ebenso wie über 
Anbieter in der Region. So stehen den Versicherten wie den 
Angehörigen allein in Sachsen-Anhalt auch in Corona-Zeiten 
über 120 speziell qualifizierte Pflegeberaterinnen und -be-
rater zur Seite. Die Beratung erfolge telefonisch über die 
kostenlose Pflege-Hotline 0800 2265725 oder per E-Mail.

Quelle: AOK Sachsen-Anhalt

Selbsthilfekontaktstellen Pflege als neuer 
Anlaufpunkt für Pflegende Angehörige
Der Paritätische eröffnete die ersten Selbsthilfekontaktstel-
len Pflege im Land Sachsen-Anhalt. Seit Mai 2020 gibt es 
in Halle, dem Saalekreis, dem Burgenlandkreis, Mansfeld-
Südharz und dem Harz Anlaufstellen für Pflegende Angehö-
rige. Weitere Landkreise sollen folgen.
Aufgabe der Selbsthilfekontaktstellen Pflege ist es, Selbsthil-
fegruppen zu gründen und zu begleiten und so Pflegenden 
die Möglichkeit zu geben, in der offenen und vertrauensvol-
len Atmosphäre einer Selbsthilfegruppe über sich zu reden, 
sich untereinander auszutauschen, Kontakte zu knüpfen und 
auch ganz praktische Tipps zu dem Thema Pflege zu erhalten. 
„Die Kompetenz, die Vernetzung und die Erfahrungen der seit 
vielen Jahren bestehenden Paritätischen Selbsthilfekontakt-
stellen wird nun auch für die Ansprache und Aktivierung der 
pflegenden Angehörigen genutzt, in dem die Selbsthilfekon-
taktstellen - Pflege formal an bestehende Selbsthilfekontakt-
stellen angeschlossen werden und einen niedrigschwelligen 
Zugang ermöglichen“, sagt Romy Kauß, Referentin für Ge-
sundheit und Selbsthilfe beim Paritätischen.
Gerade zur Ermöglichung eines selbstbestimmten Lebens 
sind Pflegende Angehörige eine tragende Säule bei der all-
täglichen Pflege und Begleitung. Es gilt daher durch eine 
gezielte Förderung entsprechende Strukturen zu schaffen, 
die Pflegeressourcen aktivieren und einbeziehen. „Um die-
se Ressource auch für die Zukunft zu erhalten, sollten die 
Pflegenden Angehörigen selbst in ihrer eigenständigen 
Rolle, mit ihren eigenen Bedürfnissen und hinsichtlich ih-
rer eigenen Lebensqualität viel mehr als heute in den Blick 
genommen werden“, so Kauß weiter. Nur so kann der oft 
festzustellenden Überforderung und sozialen Isolation der 
Angehörigen wirksam begegnet werden. Die Strukturen zur 
Unterstützung und Entlastung Pflegender Angehöriger sol-
len deshalb ausgebaut und gestärkt werden.

Hintergrund:
In Sachsen-Anhalt leben ca. 110.000 Pflegebedürftige, wobei 
knapp 80 % den Pflegegrad zwei und drei aufweisen. Drei 
Viertel von ihnen werden zu Hause versorgt, meist von weib-
lichen Angehörigen. Überwiegend wird auf die Unterstützung 
von Pflegediensten verzichtet. Je nach Dauer und Intensität 
kommen Pflegende Angehörige oft an die Grenzen der Belast-
barkeit und das Risiko selbst zu erkranken ist deutlich erhöht. 
Ein großes Problem ist die zunehmende Isolation aufgrund 
der Pflegesituation, das Gefühl der Einsamkeit und die Un-
absehbarkeit des Endes der Pflegesituation. Die Entlastung 
der Pflegenden Angehörigen stellt demzufolge eine wichtige 
Aufgabe dar, um Erkrankungen der Hauptpflegepersonen vor-
zubeugen und den Pflegebedürftigen möglichst lange eine 
Versorgung im häuslichen Umfeld zu ermöglichen.
Die Pflegekassen und das Land Sachsen-Anhalt fördern die-
ses Angebot.

Ihre Rückfragen stellen Sie bitte an:
Jan Skrzypkowski
Selbsthilfekontaktstelle Pflege Burgenlandkreis
Mobil: 0151 61839222
jskrzypkowski@paritaet-lsa.de
www.selbsthilfekontaktstellen-lsa.de

Romy Kauß
Referentin für Gesundheit und Pflege
Tel.: 0391 6293511
rkauss@paritaet-lsa.de

private Kleinanzeige

Zeit sparen – online buchen!

anzeigen.wittich.de
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• Schnaudertal (Ortslagen und Ortsteile: Bröckau, 
Dragsdorf, Görnitz, Großpörthen, Hohenkirchen, Klein-
pörthen, Nedissen, Wittgendorf),

• Wetterzeube (Ortslagen und Ortsteile: Katersdobersdorf, 
Obersiedel, Breitenbach, Goßra, Koßweda, Haynsburg, 
Raba, Rossendorf, Sautzschen, Schkauditz, Schlottweh, 
Dietendorf, Pötewitz, Schleckweda, Trebnitz, Wetterzeube)

ist zu einem großen Teil abgeschlossen.
In diesem Rahmen wurden 67 neue Kabelverzweiger/Mul-
tifunktionsgehäuse errichtet, mit Strom versorgt und ans 
Glasfasernetz angeschlossen.
44 km Tiefbau wurden dabei realisiert, 105 km Glasfaser 
wurden verlegt.
Uwe Iser, Sachgebietsleiter der Stabstelle Breitbandausbau/
Regionalplanung im Burgenlandkreis, beziffert den finanziel-
len Umfang so: Für den Breitbandausbau im Los 2 „Verbands-
gemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst“ beträgt die Wirtschaftlich-
keitslücke (= Fördervolumen), rund 1.7 Mio. EURO, was einem 
Anteil von rd. 15,3 % des Förderumfanges des Burgenland-
kreises entspricht.

Die ersten Kunden surfen bereits mit bis zu 250 MBit/s (Me-
gabit pro Sekunde) im Netz. Das neue Netz ist so leistungs-
stark, dass Arbeiten und Lernen zuhause, Video-Konferen-
zen, Surfen und Streamen gleichzeitig möglich sind.
„Das Warten hat sich gelohnt. Die schnellen Internetan-
schlüsse sind seit einiger Zeit buchbar“, sagt Andreas Mey-
er, Regionalmanager der Telekom für den Infrastrukturaus-
bau im Burgenlandkreis. „Hohes Tempo im Internet ist ein 
digitaler Standortvorteil. Für die gesamte Kommune, aber 
auch für jede einzelne Immobilie.“ Voraussichtlich in der 
ersten Jahreshälfte 2021 ist der Ausbau dann komplett ab-
geschlossen.

Startschuss für Nationale  
Demenzstrategie

BAGSO beteiligt sich aktiv an Umsetzung

Mit dem heutigen Beschluss des Bundeskabinetts wurde 
die Nationale Demenzstrategie auf den Weg gebracht. Ziel 
ist, die Lebenssituation von Menschen mit Demenz und ih-
ren Angehörigen nachhaltig zu verbessern und dafür tragfä-
hige Strukturen zu schaffen. Die Strategie wurde in gemein-
samer Federführung des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und des Bundesministeriums 
für Gesundheit unter Mitwirkung der Bundesländer, Kom-
munen und einer Vielzahl von Organisationen erarbeitet. 
Sie benennt Handlungsfelder und zeigt eine Vielzahl kon-
kreter Maßnahmen auf, die in den nächsten Jahren auf un-
terschiedlichen Ebenen verfolgt werden sollen.
Die BAGSO hat sich aktiv an der Erarbeitung der Strategie 
beteiligt und wird sich nach Kräften in die konkrete Umset-
zung einbringen.
„Jeder Mensch ist einzigartig und Teil unserer Gesellschaft, 
ob mit oder ohne Demenz. Es ist gut, dass das Thema mit 
einer nationalen Strategie oben auf die Tagesordnung ge-
setzt wird. Es kommt nun darauf an, dass alle Beteiligten in 
Bund, Ländern und Kommunen mitmachen“, so der BAGSO-
Vorsitzende Franz Müntefering.
Die bei der BAGSO angesiedelte Netzwerkstelle Lokale Allian-
zen für Menschen mit Demenz begleitet seit 2018 bestehen-
de und neue lokale Demenznetzwerke mit Erfahrungsaus-
tausch, fachlichen Impulsen und überregionaler Vernetzung. 
Im Bundesprogramm Lokale Allianzen für Menschen mit De-
menz, das ab 1. Oktober 2020 fortgesetzt wird, unterstützt sie 
die geförderten Projekte durch individuelle Projektberatung.

Über die BAGSO
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisatio-
nen vertritt über ihre 119 Mitgliedsorganisationen viele Mil-
lionen ältere Menschen in Deutschland. Mit ihren Publika-
tionen und Veranstaltungen – dazu gehören auch die alle 
drei Jahre stattfindenden Deutschen Seniorentage – wirbt 
die BAGSO für ein möglichst gesundes, aktives und enga-
giertes Älterwerden.
__________________________________________________

Droyßig, 29. Juli 2020

Glasfasernetz steht: Ausbau  
in der Verbandsgemeinde

Droyßiger-Zeitzer Forst auf der Zielgeraden

• Mehr Tempo: Mit bis zu 250 MBit/s surfen
• Rund 3.000 Haushalte können über Vectoring die Vor-

teile des Glasfasernetzes nutzen

Der geförderte Glasfaser-Ausbau für 3.000 Haushalte in der 
Verbandsgemeinde Droyßig-Zeitzer Forst in den Gemeinden:

• Droyßig (Ortslagen und Ortsteile: Droyßig, Hassel, 
Romsdorf, Stolzenhain, Weißenborn),

• Gutenborn (Ortslagen und Ortsteile: Frauenhain, Rö-
den, Zetzschdorf, Giebelroth, Golben, Großosida, Loitz-
schütz, Lonzig, Ossig, Schellbach),

• Kretzschau (Ortslagen und Ortsteile: Kretzschau, Gra-
na, Kleinosida, Mannsdorf, Näthern, Salsitz, Döschwitz, 
Gladitz, Kirchsteitz),
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Der Höhepunkt unserer Festwoche war das langersehnte 
Zuckertütenfest. Die Kinder waren sehr aufgeregt, weil auf 
einmal alle selbstgebastelten Zuckertüten verschwunden 
waren. Nach einem ausgiebigen gemütlichen Frühstück 
machten wir uns also auf die Suche nach den Zuckertüten, 
die wir nach einem langen Spaziergang auch endlich fan-
den. Da war die Freude riesengroß.
Jetzt war es an der Zeit, das leckere Essen aus der Schloss-
gaststätte zu genießen, es gab Pommes und Nuggets und 
rote Brause dazu.
Pünktlich um 13.00 Uhr klingelte der Eismann, danach 
machten wir noch Spiele. Die Zeit verging viel zu schnell, bis 
alle Kinder erschöpft abgeholt wurden.
Hiermit möchten wir uns recht herzlich bei allen Eltern der 
Vorschulkinder für die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
bedanken. Danke auch an unseren Hausmeister und an 
unsere Leiterin Frau Schütze, die uns bei der Vorbereitung 
unterstützt haben. Ein großer Dank geht an Familie Große 
und Caroline Münzberg, die uns tatkräftig zur Seite standen, 
dass unser Fest zum Höhepunkt wurde. Ebenso bedanken 
wir uns bei den kleinen Sonnenkindern, den Strolchen, den 
Schlümpfen und den Zwergen mit ihren Erziehern, für die 
tollen gebastelten Geschenke,

die Erzieher Elke und Silke

Sommerferien-Halbzeit bei den  
„Droyßiger Hortkids“
Die Hälfte unserer Sommerferien ist nun schon wieder vor-
bei und wir haben jede Menge erlebt. Farbenfroh begannen 
unsere Ferien mit einer „Kreativen Wichtelwoche“. Montag 
wurde es bunt, wir färbten T-Shirts, Leggins und Schals mit 
Batik-Technik. Alle waren mit Begeisterung dabei und die Er-
gebnisse konnten sich sehen lassen. An den anderen Tagen 
gab es „Zaubereien“ mit Seife, Farben und Schaum, eine 
Waldwanderung mit Picknick und kleinen Aufgaben sowie 
einen großen „Hort-Flohmarkt“, auf dem man kleine Spiel-
zeuge, Bücher und Sammelfiguren tauschen konnte. Das 
hat so viel Spaß gemacht, dass wir den Markt um einen Tag 
verlängerten. Am Freitag wurden wir noch einmal kreativ, 
wer Lust hatte, konnte Flaschen, Gläser und Baumscheiben 
mit Servietten-Technik gestalten.
Unsere zweite Ferienwoche stand unter dem Motto: „Lecker-
schmecker - Wichtelwoche“.

Wir haben leckere Sachen, wie Pralinen, Eis, Milchshakes, 
Obstsalat und Pizza, unter Anleitung von Conny, gezaubert. 
Alles ließen wir uns gemeinsam schmecken. Es entstand 
eine Rezeptsammlung der „Droyßiger Hortkids“ mit Rezep-

Der Weg zum schnellen Anschluss
„Wer schnelleres Internet nutzen möchte, kann online oder 
im Fachhandel buchen“, ergänzt Andreas Meyer.
Mehr Informationen zur Verfügbarkeit und den Tarifen der 
Telekom:

• Telekom Shop Weißenfels, Jüdenstr. 31, 06667 Weißenfels
• Jotel Services GmbH, Wendische Str. 20, 06712 Zeitz
• www.telekom.de/sachsen-anhalt
• Neukunden: 0800 330 3000 (kostenfrei)
• Telekom-Kunden: 0800 330 1000 (kostenfrei)
• Kleine und mittlere Unternehmen 0800 330 1300 (kos-

tenfrei)

Deutsche Telekom AG
Corporate Communications
Georg von Wagner, Pressesprecher
Tel.: 030 835382310
E-Mail: georg.vonwagner@telekom.de

Abschied vom Kindergarten

In diesem Jahr ist alles etwas anders. Trotz Corona haben wir 
versucht, unseren Frechdachsen eine schöne Abschiedswo-
che mit Zuckertütenfest zu gestalten. Jeden Tag planten wir 
einen anderen Höhepunkt.
So wurde z. B. gebastelt, gewandert, es wurde ein Quizz- 
und Rätseltag durchgeführt, Wettspiele fanden statt und 
vieles mehr.
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Sportlich, mittelalterlich und mit viel Action geht es in den 
nächsten Ferienwochen weiter. Wir sind schon sehr ge-
spannt, was uns alles erwartet, bevor die Schule wieder 
beginnt.
Im Namen der „Droyßiger Hortkids“ bedanken wir uns 
noch einmal recht herzlich bei Frau Große, dem Reiterhof 
Gentzsch und bei Familie Tondock für die tolle Unterstüt-
zung.

Das Erzieher-Team Katja, Conny, Cindy und Feli

Abschlussveranstaltung im Schuljahr 
2019/20

ten, welche wir in unserer AG „Wichtelwerkstatt“ ganz be-
stimmt ausprobieren werden. Mit leckerer Bowle und Pop-
corn ging diese kulinarische Woche zu Ende.

„Tierisch, tierisch“ wurde es in der dritten Ferienwoche. Wir 
besuchten die Droyßiger Bären im Schlosspark. Mit der Bären-
pflegerin, Frau Große, konnten wir einen Blick in die Futterkü-
che werfen und die Bären bei der Futtersuche beobachten. Am 
Dienstag besuchten wir den Reiterhof der Familie Gentzsch.

Anton Gentzsch und sein Opa Eberhard Gentzsch führte uns 
über das Gelände und wussten viel Wissenswertes über Pferde 
zu berichten. Wir konnten einen Blick in die Reithalle werfen, 
wo gerade Reitschüler trainierten. Stefan Gentzsch erklärte 
uns dort, was ein Reiter alles beachten und können muss. Zum 
Abschluss durften alle auf dem Reitplatz den Hindernis-Par-
cours überwinden, sicherheitshalber aber ohne Pferd.
Am Mittwoch führte uns eine Wanderung nach Kretzschau, 
auf den Bauernhof der Familie Tondock.

Frau Tondock zeigte uns den Hof mit den vielen Tieren. Ne-
ben Hunden und Katzen gab es Gänse und Enten, einen 
Bullen und ein Kälbchen sowie Schweine. Auf der Weide be-
suchten wir noch die Pferde. Eines bekommt im September 
ein Fohlen, vielleicht können wir es in den Herbstferien ja 
mal besuchen. Frau Tondock hat uns dazu schon eingela-
den. Zum Wochenausklang bastelten wir Tiere. Unter Anlei-
tung von Cindy entstanden lustige Mäuse aus Eierkartons 
und dekorative Schmetterlinge.
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Trotz Coronaeinschränkungen wollten wir es uns nicht nehmen 
lassen, unsere 4. Klasse würdig zu verabschieden. So trafen wir 
uns alle mit dem vorgeschriebenen Sicherheitsabstand in der 
Turnhalle, um Abschied zu nehmen. Mit den Kindern hieß es 
jedoch auch, sich von einer Lehrerin zu verabschieden. Nach 9 
gemeinsamen Jahren mussten wir Frau Bloch Lebewohl sagen, 
die in Zukunft ihren Arbeitsweg verkürzen wird.
Die Kinder der Klasse 1 - 3 bedankten sich bei den Viertkläss-
lern mit kleinen Darbietungen und Geschenken. Auch unse-
re Abschlussklasse zeigte dem Publikum noch einmal, was 
sie gelernt haben. So wurde ein heiteres Quiz rund um das 
Thema Schule dargeboten, welches für viele Lacher sorgte. 
Ein einstudierter Zumbatanz ergänzte das Programm. Die 
anschließende feierliche Verabschiedung sorgte wie in je-
dem Jahr für reichlich Tränen unter Schülern und Eltern. Eine 
besondere Überraschung hatten unsere Erstklässler vorbe-
reitet, indem sie jedem Schüler der Abschlussklasse einen 
Luftballon mit einem Wunschzettel überreicht hat. Diese lie-
ßen wir dann trotz einsetzenden Regens in die Luft steigen, 
verbunden mit der Hoffnung, dass möglichst viele Wünsche 
in Erfüllung gehen.
An dieser Stelle möchte ich allen Kollegen, Mitarbeitern und 
Eltern für Ihre Hilfe und Unterstützung in diesem Schuljahr, 
besonders in dem schwierigen 2. Halbjahr danken und hof-
fe auf ein neues, schönes und ruhigeres Schuljahr 2020/21.

U. Pöhlitz

Evangelische Kirchentermine

30.08.
10.30 Uhr in die Kirche zu Schellbach
06.09.
11.00 Uhr in die Kirche zu Loitzschütz
13.09.
10.30 Uhr in die Kirche zu Rippicha
17.09.
18.00 Uhr in die Kirche zu Heuckewalde
19.09.
15.00 Uhr in die Kirche zu Großpörthen; (Erntedank)
20.09.
10.00 Uhr in die Kirche zu Salsitz (Erntedank)

Pfarrer Werner Köppen
Tel.: 03441 215559, Fax: -215449
E-Mail: cwkoeppen@t-online.de
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Abgesagt - 2. Droyßiger Bauern- und Handwerkermarkt 17.10.2020
Aufgrund der aktuellen Einschränkungen durch die Coro-
na-Pandemie ist der diesjährige Bauern- und Handwerker-
markt abgesagt. Wir haben lange mit dieser Entscheidung 
gerungen, aber der Aufwand und das Risiko, welche in der 
derzeitigen Situation mit dieser Veranstaltung einherge-
hen, ist uns zu groß. Wir schauen mit Vorfreude auf das 
Jahr 2021 und freuen uns auf ein buntes Markttreiben, ein 

geselliges Beisammensein und ein tolles Programm für 
Klein und Groß.
 Also merken Sie sich schon heute den Bauern- und Hand-
werkermarkt am 16.10.2021 vor.

Das Organisationsteam des Bauern- und Handwerkermarktes
Kulturverein Gemeinde Droyßig e. V.

Aus einer Weißenborner Kirchenchronik  
(P. Ritter)
(geschrieben von Pfarrer Woblack Weißenborn – wiederge-
geben von M. Wötzel Weißenborn )

5. Kapitel
Fortführung der Feuersbrünste in Weißenborn
Im Jahre 1792, der 18. Oktober, abends 9 Uhr, brannte der obe-
re Stock des Hauses Nr. 17 (heute ehem. Lange) ab. Im Jahre 
1800, in der Mitternacht von 15. zum 16. Juni, entstand in Nr. 28 
(heute Niemann) eine Feuersbrunst. Nr. 29 (heute Wöll) Nr. 19 
(heute Stehfest), Nr. 18 (heute Pukallus), Nr. 16 (heute Geidel) 
vernichtete das Feuer alles und von Nr. 15 (heute Richter) das 
Scheunengebäude. Aus Nr. 28 verbrannte im Schlafe der da-
malige Knecht. Verluste an Vieh waren auch zu beklagen. Im 
Jahre 1800, den 25. September früh nach 4 Uhr brannten die 
Häuser Nr. 23 (heute Bachmann), Nr. 24 (heute Gärtner), 
Nr. 25 (heute Seumel) nebst den vollen Scheunen. Im Jahre 
1802 in der Mitternacht vom 26. zum 27. September brann-
ten die Häuser und Scheunen Nr. 9 (heute Arsand) und Nr. 10 
(heute Deubel) ab. Im Jahre 1809, den 18. Mai früh gegen 5 Uhr 
brannte das Wohnhaus Nr. 4 (ehem. Funke). Im Jahre 1814, den 
10. Juni früh nach 5 Uhr brannten die Häuser und Scheunen 
von Nr. 39 (heute Knauth) und Nr. 36 (heute Mrosek). Am 
7. Dezember 1868 abends um halb 10 entstand in der Scheuer 
zu Nr. 9 (heute Arsand) eine erneute Feuersbrunst. Die Scheu-
er war verschlossen und der Eigentümer Carl Grünbeyer hatte 
sie in den letzten 3 Wochen nicht geöffnet. Am Morgen dieses 
Tages, bis zum Mittag, wütete ein Orkan, welcher Dächer ab-
deckte, Bäume entwurzelte und das Gehen auf den Höfen und 
Straßen gefährlich machte. Im Pfarrgarten wurde zwei kernge-
sunde, starke Apfelbäume umgerissen, die am Teich standen 
und im Staudenhain sind die beiden wenigstens 200-jährigen 
Tannen gefallen. Am Abend wehte ein sanfter Westwind und 
trieb die Flammen und die Funken den Feldern zu, die auf 
der Ostseite von Weißenborn liegen. Wahrscheinlich hat eine 
verruchte Hand dieses Feuer angezündet. Am 13. Dezember 
wurde die Brandpredigt gehalten. Das Andenken der Feuers-
brünste wurde jährlich zweimal in der Kirche zu Weißenborn 
erneuert, einmal am 1. Sonntag nach Trinitas und ein weiteres 
mal am 16. Sonntag nach Trinitas. Der Pastor Ritter wünscht, 
dass diese Andenken auch durch seine Nachfolger zum Segen 
der Gemeinde gehalten werde, und dass sein obiges Verzeich-
nis der 8 Feuersbrünste seit fast 100 Jahren, von denen er 6 
selbst erlenbt hatte, nie vermehrt werden dürfe.

Fortsetzungen folgen!

M. Wötzel

Erntebilder der Agrar GmbH und Co. KG  
Stolzemhain

Weizenernte und Strohpressen zwischen Weißenborn und 
Stolzenhain auf den Feldern der Agrar GmbH Stolzenhain 
Anfang August 2020. Mit modernen Mähdreschern, Abfahr-
technik und ebenso moderner Strohpresse werden heutzu-
tage in sehr kurzer Zeit große Feldflächen abgeerntet. Allein 
an den großen Rechteckstrohballen erkennt man, mit was 
für moderner Technik heutzutage die Landwirtschaft arbei-
tet.
So ein Strohballen ist 1,2 m breit, 0,7 m hoch und 2,2 m lang 
Das Gewicht eines Ballens liegt bei ca. fünf bis sechs Zent-
ner.

Bild u. Text M. Wötzel

Der richtige Klick:
wittich.de

Mit Ihrer Geschäftsanzeige!

Zeigen Sie sich. Festtagsmode
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Evangelische Kirchennachrichten

6. September - 13. Sonntag nach Trinitatis
08:45 Uhr Hollsteitz (Roßdeutscher)
10:00 Uhr Meineweh (Roßdeutscher)
14:00 Uhr Pötewitz (Roßdeutscher)

13. September - 14. Sonntag nach Trinitatis
14:00 Uhr Droyßig, Familienkirche zum Schuljahresanfang 

(Roßdeutscher)

20. September - 15. Sonntag nach Trinitatis
08:45 Uhr Thierbach (Roßdeutscher)
10:00 Uhr Kretzschau (Roßdeutscher)
14:00 Uhr Weißenborn (Roßdeutscher)

27. September - 15. Sonntag nach Trinitatis
13:00 Uhr Hassel, Erntedank (Roßdeutscher)

Pfarrer Christoph Roßdeutscher
Tel. 034425 21417
E-Mail: Pfarramt.droyssig@gmx.de
Sprechzeit: Do., 13 – 15 Uhr
Tel. 034425 21417, Fax: -21431

Gemeindebüro Droyßig
Annett Peters
Kirchplatz 8, 06722 Droyßig
Geöffnet: Di., 8 – 12 Uhr; Do., 13 – 17 Uhr

Kath. Kirchennachrichten
Senioren werden gebeten, auf die „Wochentagsgottes-
dienste“ auszuweichen.

30.08.2020
10:00 Uhr Dom Schuleröffnungsgottesdienst
07.09.2020
18:30 Uhr Pfarrhaus Bibelkreis
15.09.2020
19:30 Uhr Pfarrzentrum Gott-und-die-Welt-Abend
28.09.2020
14:30 Uhr Pfarrzentrum Seniorenkreis
29.09.2020
19:00 Uhr Pfarrzentrum Glaube angefragt

Konzerte/Veranstaltungen

06.09.2020
17:00 Uhr Dom Eule-Orgel, Konzert für Gesang & Orgel,

Dorothee Mields – Babett Hartmann
13.09.2020
17:00 Uhr Dom Konzert des Ensemble Alexander

Wer einen Besuch vom Pfarrer wünscht, melde sich deswe-
gen bitte im Pfarrbüro oder bei ihm. *Bitte beachten Sie die 
Vermeldungen im Gottesdienst.

Kath. Pfarrei St. Peter und Paul Zeitz, Schlossstraße 7, 06712 
Zeitz
Telefon: 03441 211391, Fax: 03441 211654
E-Mail: kath-zeitz@gmx.de, Homepage: www.kath-zeitz.de

Hinweise zur 

Museumsöffnung 

am Tag des offenen 

Denkmals 

am Sonntag, dem 

13.09.2020

 

In Droyßig können am Tag des offenen Denkmals 2020 die beiden Museumsräume des 

Heimatvereins Droyßig e.V. in der Zeit vom 12:00 bis 16:00 besucht werden: 

Heimatmuseum im Gebäude Markt 6b mit der Ausstellung „Schulort Droyßig 

in langer Tradition 

 

 

Heimatstube im Kavaliershaus Schloss 1 mit der „Dauerausstellung zur Geschichte 

des Ortes Droyßig“. 

 

 

Treffpunkt für beide Ausstellungen: Am Eingang des Heimatmuseums. 

 

 

Hinweis: Eine Turmbesteigung ist wegen baulicher Mängel zurzeit nicht möglich. 

Blutspende am 4. September 2020  
in Droyßig
Am Freitag, dem 4. September 2020, findet 
die nächste Blutspende von 16.00 - 19.30 Uhr
im Christophorus-Gymnasium Droyßig statt. Bitte helfen 
Sie mit, die in den Sommermonaten geschrumpften De-
potbestände mit Ihrer Spende wieder aufzufüllen. Wir 
möchten das gute Spendeergebnis vom Juni verbessern.
Alle Spender, auch die Erstspender, legen bitte zur An-
meldung den Personalausweis oder den Führerschein 
vor.
Wir wünschen uns wieder eine rege Teilnahme, helfen Sie 
Leben zu retten.

Mit freundlichen Grüßen

Heidi Feitsch

Interessengemeinschaft Blutspende Droyßig

20 

Geburtstage 

Lesen Sie bitte die Hinweise zu Geburtstagen auf Seite 18 
in diesem Amtsblatt.
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Anzeige(n)

Buchlesung mit Dieter Bednarz
Die Gemeindebibliothek Droyßig lädt zur Buchlesung mit 
Dieter Bednarz am 1. Oktober 2020 um 19:00 Uhr in die 
evangelischen Kirche Droyßig ein.
Wir bitten um telefonische Voranmeldung unter 034425 
22505 oder per E-Mail: bibliothekdroyssig@t-online.de
Unterstützt durch den Burgenlandkreis zum 14. Literatur-
herbst 2020 und dem Seniorenbüro Hohenmölsen.

„Zu jung für alt – Vom 
Aufbruch in die Freiheit 
nach dem Arbeitsleben“
Was tun, wenn das Berufs-
leben endet, man sich aber 
viel zu jung fühlt, um zum 
alten Eisen zu gehören? Die-
ter Bednarz, über 30 Jahre 
SPIEGEL-Redakteur, kommt 
schwer ins Grübeln, als 
seine Firma den Vorruhe-
stand propagiert. Aber er 
wäre nicht der erfolgreiche 
Journalist und Bestseller-
Autor, wenn er mit dieser 
Situation nicht höchst pro-
duktiv und unterhaltsam 
umgehen würde. 

Mit viel Humor und Neugier, angetrieben von den Spöt-
teleien seiner drei jungen Töchter und seiner zehn Jahre 
jüngeren Frau, begibt er sich auf die Suche nach Men-
schen, die wie er überzeugt sind: Da geht noch was!
Auf seiner deutschlandweiten Recherchereise trifft Dieter 
Bednarz Experten für Vorruhestand und Rente, aber auch 
für Vielfalt am Arbeitsmarkt; er befragt Coachs, Psycho-
therapeuten und Altersforscher.
 Er schaut hinter die Kulissen eines Ü-70-Chors auf St. 
Pauli, schnuppert Theaterluft in einem Senioren-Kaba-
rett, besucht aber auch Kumpels auf der letzten Zeche 
des Ruhrgebiets, für die vorzeitig Schicht im Schacht ist. 
Und er besucht in dessen neuem Leben Phillip Lahm, 
den Kapitän der Fußballweltmeister 2014, der ihm ent-
scheidende Tipps gibt und ihn ermutigt, noch mal ein 
ganz neues Spiel zu eröffnen.
Ob Hobby, Ehrenamt oder zweite Karriere: Möglichkei-
ten gibt es viele für die jüngste Ruhestandsgeneration, 
die ihrem Leben einen neuen Drive geben will. Leiden-

schaft und Ausdauer, Flexibilität und Selbsterkenntnis 
sind gute Gefährten auf diesem Weg, wie Dieter Bed-
narz an Leib und Seele erfährt. Neugier und Gelassen-
heit helfen, den roten Faden des eigenen Lebens zu 
finden – und aufzugreifen.
Das neue Buch von Dieter Bednarz ist ein Aufruf an alle Le-
serinnen und Leser in der Lebensmitte: Wer zu jung ist, um 
alt zu sein, ist auf jeden Fall nicht zu alt, um neu anzufangen!
Quelle: www.DieterBednarz.de oder
Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Dieter_Bednarz

Wichtige Termine im September 2020
Droyßig

September 2020
Hausmüll Montag

Montag
07.09.2020
21.09.2020

Bioabfall Montag
Montag
Montag

31.08.2020
14.09.2020
28.09.2020

Gelbe Tonne Dienstag 15.09.2020
Blaue Tonne Montag

Dienstag
03.09.2020
29.09.2020

Romsdorf, Stolzenhain und Weißenborn
September 2020

Hausmüll Montag
Montag

07.09.2020
21.09.2020

Bioabfall Montag
Montag
Montag

31.08.2020
14.09.2020
28.09.2020

Gelbe Tonne Dienstag
Freitag

01.09.2020
25.09.2020

Blaue Tonne Dienstag
Freitag

01.09.2020
25.09.2020

*Angaben sind ohne Gewähr.
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Unser Service | Rechnung per E-Mail

Nutzen Sie diesen sicheren, bequemen und effektiven Service 

unseres Hauses und gehen mit uns einen weiteren 

modernen Schritt zum papierlosen Geschäftsverkehr – 

der Umwelt und Ihrer wertvollen Zeit zuliebe. 

Melden Sie sich einfach an!

info@wittich-herzberg.de
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2020 schweigen die Schalmeien

Auf Grund der Covid-19-Pandemie müssen wir, die 
Schalmeienkapelle Wetterzeube, mit großen Bedauern 
das 14. Schalmeienfest in Folge leider absagen.
So sehr es uns auch in den Fingern juckt und wir so richtig 
Laune auf Musik haben, halten wir uns an die Vorgaben der 
Regierung. Die Gesundheit unserer Musikfreunde liegt uns 
sehr am Herzen.
Bereits der Weckruf zu Pfingsten mit dem alljährlichen 
Pfingstbaum setzen, musste Corona bedingt ausfallen. Es 
war sehr ruhig im Ort. Viele Bürger hofften auf ein kleines 
Ständchen, doch dies blieb leider aus. Wir, die Musikanten, 
waren genau so traurig, wie unsere Fans.
Das Jahr 2020 steckt uns allen in den Gliedern. Die vielen 
Hygienemaßnahmen und Vorschriften lähmten auch uns 
Musiker. In diesem Jahr haben wir noch keinen offiziellen 
Auftritt gehabt. Auch das bekannte Oktoberfest in Salsitz ist 
bereits abgesagt.
Vielleicht können wir zur Burgweihnacht auf der Haynsburg 
wieder musizieren. Dazu sind alle Musikfreunde recht herz-
lich eingeladen.
Wir, die Schalmeienkapelle Wetterzeube, hoffen, 2021 mit 
viel Musik und Freude durchstarten zu können und alle mu-
sikbegeisterten Fans, ob groß oder klein, ob alt oder jung, 
zum Schalmeienfest im nächsten Jahr begrüßen zu können.

Die Schalmeienkapelle

Wetterzeube e. V.

Tag des offenen Denkmals 2020

Chance Denkmal: Erinnern, Erhalten, Neu denken

Am Sonntag, dem 13. September 2020, findet der Tag des 
offenen Denkmals 2020 statt.
An diesem Tag ist das Heimatmuseum und das Zweiradmu-
seum auf der Haynsburg in der Zeit von

10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
für interessierte Besucher geöffnet.
11:00 Uhr findet ein geführter Rundgang durch Teile der 
Burganlage statt.
Aufgrund der Corona-Situation weisen wir darauf hin, dass 
der Besuch nur unter Beachtung der Festlegungen zur Pan-
demie möglich ist.

Heimatverein Haynsburg e. V.

Anzeige(n)

Gleich mitmachen. Veröffentlichen Sie kostenlos Artikel unter

artikel.localbook.de

Aktuelles aus Ihrem Ort und Umgebung.

Das lokale Portal von LINUS WITTICH.
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Veröffentlichung von Daten im Amtsblatt

Ehe- und Altersjubilare

Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
mit der Einführung der neuen Datenschutzgrundverordnung 
haben sich Veränderungen bei der Veröffentlichung der Al-
ters- und Ehejubiläen ergeben.
Durch die Gesetzesänderung ist es erforderlich, dass für 
eine Veröffentlichung eine Zustimmung vorliegen muss (Art. 
6 Abs. 1 lit. a Datenschutzgrundverordnung).
So werden ab sofort im „Forstkurier“ Altersjubiläen ab 
dem 70. Geburtstag, jeder 5. weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgende Geburtstag sowie Ehe-
jubiläen ab 50. Ehejubiläum nur noch

mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung  
der Betroffenen

veröffentlicht.

In diesem Zusammenhang möchten wir Sie darauf hinwei-
sen, dass dies gleichzeitig bedeutet, dass ohne Zustim-
mung auch eine Gratulation durch die Gemeinde (Bürger-
meister) nicht mehr erfolgt.
Ebenso werden wir die Daten nicht mehr an die Tageszei-
tung zur dortigen Veröffentlichung weitergeben.
Sollten Sie auch weiterhin die Veröffentlichung Ihrer Jubilä-
en wünschen, bitten wir um Ihre Einwilligungserklärung mit-
tels eines Vordruckes, welchen Sie auf der Internetseite der 
Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst abrufen können 
oder im Einwohnermeldeamt in Droyßig oder Bürgerbüro in 
Droßdorf erhältlich ist.
Sie können darüber hinaus jederzeit ohne Angabe von 
Gründen von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen 
und die erteilte Einwilligungserklärung mit Wirkung für die 
Zukunft abändern oder widerrufen.

Einverständniserklärung

zur Veröffentlichung von Alters- und Ehejubiläen in der Verbandsgemeinde Droyßiger-Zeitzer Forst

Name, Vorname: __________________________________________________________________________

Geburtsdatum: __________________________________________________________________________

Eheschließungsdatum: __________________________________________________________________________

Wohnanschrift: __________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

o Ich erteile mein Einverständnis, dass weiterhin meine Altersjubiläen ab dem 70. Geburtstag, jeden fünften drauf-
folgenden und ab dem 100. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag im „Forstkurier“ und „Mitteldeutsche Zeitung“ 
veröffentlicht werden dürfen.

o Wir erteilen unser Einverständnis, dass unsere Ehejubiläen ab dem 50. und jedes folgende Ehejubiläum veröffent-
licht werden dürfen.
(Es ist die Unterschrift beider Ehepartner erforderlich).

Weiterhin willige ich ein, dass dem Bürgermeister Auskunft über Name, Vorname, Anschrift sowie Datum und Art des 
Jubiläums erteilt wird.

Die Einwilligung ist freiwillig und auf unbestimmte Zeit gültig.
Sie kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

………………………………. …………………………………………………………………………………………
Ort/Datum Unterschrift(en)


